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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr .

Sonntag , den 28 . September 1845 .

i » 392 .2 , Paris .

^

Königliche französische Gesellschaft .
Versicherung auf - as menschliche Leben ,

durch eine königl . Verfügung ermächtigt und verwaltet unter der Aussicht einer von der Regierung
ernannten Kommission .

GelellschafiSkapiial den 31 . Dezember 1844 : 20 Millionen . Generaldirektion . Straße Louis le Grand Nr . 23 .
DivlfionS - Direktion zu Metz , Straße du Change No . 18 .

Die ist eine gemeinschaftliche Sparkasse . wovon der Staat der Bormund und der Kostenverwalter
iss sie verbinoei die g ' ößle mögliche Z .-Hl von Auszahlungen , ohne Rücksicht der Beträge , damit diejenigen Theilhaber ,
welche eine bestimmte Zeit überleben , im Verbältniß ihrer Einlage , erstens an den überhäuften Zinsen und zweitens an
dem Zugebrachten der verstorbenen Mitglieder Theil haben .

, . , .Durch den doppelten Gewinn , den sowohl die Sterblichkeit . als die Kapitalifirung der sechSmonallichen Zinsen her-
vorbringt , findet man in der weit größere Voriheile , als jede andere Art von Geldanlagen darbieten
kann. Diese Anstalt verbindet alle Gewährleistung der gewöhnlichen Sparkassen und bietet die Mittel dar , Woblsepn der
Zukunft durch geringe , auf die Gegenwart erdodene Ersparungen vorzubereiten . Der Hauptzweck der Versicherung
ist Ausstattung , Gewerb , Gelder , Militär - Kaffen , Erziehung , lebenslängliche Renten . Ein Jeoer kann in je °em Alter ,
zu jeder und in einer selbst festgesetzten Zeit , nach beliebigem Zweck- unterschreiben. Di « Zahlung der unterschriebenen
Summen geschieht entweder auf einmal , oder durch mehrere jährliche Zahlungen , nach dem Willen de - Unterschriebenen .Wenn man zu gleicher Zelt für mehrere Häupter von verschiedenem Alter unterschreibt , so gleichl sich die Gefahr gegen¬seitig au« , e« ist daher vortheilhaft für einen Familienvater , alle seine Kinder z» versichern. DaS Minimum der Einlageist jährlich IS fl . , die geringste Dauer der Versicherung 5 Jahre . Die durch die angenommenen Kombi¬nationen bieten rem Familienvater da« Mittel dar , durch leichte jährliche Opfer für die E rz iehung Sko sten seinerKinder , di « Ausstattung seiner Töchter und die Niederlassung seiner Söhne zu sorgen . DerHandelsmann findet darin versicherte HülfSmmel gegen unvorbergesehene Nnglücksfälle , der Nnverheiralhete , der Beamte ,der Handwerksmann die Möglichkeit , den Bedürfnissen ihre « Alter « zu genügen , indem sie sich ein Kapital oderEinkünfte erschaffen , die mit den Jahren zunehmen . Der Grundsatz der Association , diese an Kraft uns an Wohl¬fahrt so reiche Quelle , konnte keine glücklicher« Anwendung finden , die mehr in Verbindung mit den Ordnung » - undBorsichtsideen ist , welche jetzt in allen Klaffen der Bevölkerung sich zeigen . Die Kombinationen derkönnen als die Ergänzung und die Vervollkommnung der Sparkassen angesehen werden ; ohne den nämlichen Schwierig¬keiten unterworfen zu seyn , bieten sie gleiche Garantien , größere Vortheile dar. Man wird es leicht einsehen , wenn mandiese große Anzahl «er Versicherten und die Besammtsumme der Unterzeichneten Kapitalien berücksichtigt, was hoffen läßt ,die Einlage 4 , S , k , 7 un » 8 mal zu beziehen . Die Hinterlegung in die Sparkassen ist in der Thar allen WillenSver -änderungrn des Hinterlegers unterworfen ; in der Association der hingegen bildet die Verbindung de»Subskribenten ein Band , das seine Zukunst sichert ; die Ersparnis wird verbindlich ; e« ist ein heilsames Verwahrungs¬mittel gegen die Anwandlung , den folgenden Tag der guten Absicht des Tages vorher zu entsagen .Zum Beispiel : Nimmt ma » die wenigste Summe , und die geringste Dauer der Versicherung an , nämlichS Jahre durch jährliche Beiträge von 1ü fl . , welches durch die ganze Dauer sich auf 50 fl . beläuft , so,zieht der Sub¬skribent im Fall de» Leben» nach verflossenen 5 Jahren vor allen Dingen sein« Einlage von 50 fl. zurück , un» einenGewinnst - Antheil , welcher nach den gewöhnlichen Sterblichkeitsfällen als Minimum das 4fache beträgt , also SSO fl.,indem die Gelder der Abgestorbenen nebst Zins und Zinses - Zinsen unter die Ueberlebenden , « ach Verhältniß ihrer Einlag « ( unter der Aufsicht des Finanzministers ) , vertheilt werden . Der günstige Erfolg kann jede Erwartung übertreffenwährend im entgegengesetzten Falle bi « ungünstigste Wendung dadurch aufgehoben wird , daß durch den Tod de« Bersicherlen zugleich das Bedürfniß , wofür die Einlage sorgen sollte , verschwindet .

Nur die Gesellschaft der kann bei ihrer großen Ausdehnung solche Resultate bieten , indem dieselbein Frankreich , Deutschland , der Schwei, , Belgien , Holland ic . operirt .
Näher « Auskunft , Statuten und Prospek -uS wir » unser Dierekior , HerrD . TI. v» KwtlsitichSans da « Bereitwilligste erlheilen .
Pari » im August 1845 .

Die General - Direktion .
sX889 .j Mannheim .

Dampfschifffahrts- Gesellschaft.
Vermehrter Dienst vom 18 . M . anfangen - :Jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag , Morgens 5 Uhr, von Mannheimnach Rotterdam in 2 '/ , Tagen ohne Umladung , im Anschluß an den » « Ltavier «, so alleDienstag nach London fährt . Auswanderer nach Nord -Amerika werden auf 'S Billigste befördert .Mannheim , den 15 . September 1845 . Der Agent^

L.^ V . Renner .
so 384 .11 Brrlin . Bei C . F - Amrlang in Ber¬lin erschien soeben und ist durch alle Buckhai ^

lunakn de«
In - «nd Austandes . in Karlsruhe >n der G Braun -
scheu Hofbuchhandlung und in Rastatt bei - 4 s «
zu haben :

H a « - b ir ch

Geschichte- er « eueren deutschen Li
teratnr .

Biographien , Charakteristiken und Proben .Zum Gebrauch für Lehrer und Lehrerinnen in denoberen Klassen höherer Töchterschulen , wie auch zum
Selbststudium ,bera«Sftrg,b,nvon » r H . Kletke .Erster Band : Von Haller und Hagedornbis Herder . 35 Bogen in groß Oktav . Maschi¬nen - Velinpapier . Geheftet 3 fl . 36 kr.Zweiter Band : Von Göthe bis aus die Ge¬genwart . 41 Bogen . Geheftet 4 fl . 3 kr.(Mithin oomplet . 7 fl . 39 fr .)Der rühmlich bekannte Hc. Berf . bietet in diesen Bio¬graphien , Charakteristiken und Proben au »per neuere « beutsche« Literatur , «in für den Unterricht wiefür da« Selbststudium gleich ausgezeichnetes Hüifsmlltel .Die Biographien und Charakteristiken entbalten in Kürze« nd Ausführlichkeit , je » ach der Wichtigkeit des Gegenstandes ,alle « über diesen WiffenSwürdige . die sorgsäl,laste Angabeliterarischer HüifSqnelle « , wichtige ästhetische Drsinitionen .Urlheil « eines Lesstng , H - rder, Göthe , Schiller ic . Zahlreiche ,mit Geschmack ausgewählte Proben unterstützen in ihrerBereinigung mit der Kritik den Unterricht so lehrreich alsbequem. — Der 1. Band dieses Werke- , mit welchem wirLehrern und L rrne « den , jedem Gebildeten überhaupt ,

gewiß eine höchst willkommene , nützliche Gab , darbieten ,reicht von Haller und Hagedorn bis Herder. Der II . Bandführt von Göthe bis auf die Gegenwart . Beide Bändebesprechen über 3V0 Autoren und enlhalten zu 118 vonihnen gegen 450 charakteristische Probe « .
1681 .61 Karlsruhe . Bei »em Unierzeichneteu ist er¬schienen und in allen Buchhandlungen zu haben :
Ganganelli . Der Kampf gegen den JesuitiS -

muS . Ein Karaktergemälde für unsere Zeit von
H . M . E . Preis 1 fl . 36 kr.

Inhalt :
k. Der Mönch . 1 ) Andeutungen . 2 ) Die Versuchung3 ) Ganganelli . 4) Der Prediger und die Glaubenssätze .5 ) Vom Glauben . 8) Die Nonne «. 7 ) Die Münch «. 8 ) Derhistorische Christus . 9) Unerwartetes . 10 ) Das alte und dasneue Testament , ii ) Di « beste Religion . l2 ) Die seligmachendeReligion . 13 ) Das Buch des Erzbischofs von Köln . 14 ) DieKirche über , neben oder in dem Staate ? 15 ) Die christ¬lichen Nationalkirchen und die allgemeine Kirche. 16) StaatS -und Privaireligion . 17 ) Die Kniebeugungsfrage . 18 ) DerPapst « nd die römische Kurie . 19 ) Die Jesuiten und dieKommunisten . SO) Die englische Kirche. 21 ) Die griechischenKirchen . 22 ) Die deutsche Kirche und die römische Sprache .23 ) Die gallikanische Kirche und di« Römlinge in Deulsch -land . 24 >' Die schnelle Enlscheidung . — Ii . Der Papst .I ) Das Konklave . 2) Der Herrscher. 3) Mußestunden . 4 ) DerUnfall . 5 ) Die Konkordat«. 8) Täuschungen . 7 ) Die Zei¬tungen . 8 ) Der Nachdruck. 9) Die Vorzeichen . 10 ) Dasklementinische Museum . 11) Der Tag auf dem Lande.12) Mahnungen . 13 ) Die gewischten Ehen . 14) Die Sen¬dung . 15) Italien und Deutschland . 18 » Di « Aufhebung derJesuiten . 17) Die Vorboten . 18 ) Der Rath . 19 ) Die Krank¬heit . 2V) JubiläumS - Vorbereitungen . 21 ) Der Heimgang .

C . Macklot .
sv 340 . 11 Heildronn .

Höchstwichtig
für Guts -, Zuckersiederei - , Brannt¬
weinbrennerei ., Bierbrauerei - und

Färberei Besitzer , Cssigfabrikanten ,Gastwirthe , Kattfleute nnd Oekorw -
men , Apotheker und Fabrikbesitzer
jeder Art , die eines reinen «nd guten
Essigs bedürfen , für große Haus¬
haltungen , fowie überhaupt für alle
diejenigen , die eine Efsigfabrik an-
legen , oder ihren Essigbedarf mit
wenig Mühe nnd Kosten selbst be-
reiten und dabei einen bedeutenden

Gewinn erziele « wollen !! !
Im Verlage von Johann Ulrich Landherr

in Heilbronn ist so eben erschienen :
Die rheinische

Fruclfl-Essigsiederei
in ihrem ganzen Umfange , oder genaue und

gründliche Anweisung ,
wie der rheinische Fruchtessig von vorzüglicher Güte

und nach meistens bis jetzt geheim gehaltenen
Regeln zu fabriziren ist.

Nach theoretisch - praktischen Grundsätzen ,und vieljähriger Erfahrung für Nord - und
Süd - Deutschland herausgegeben

und dem Fabrikanten und Bürger gewidmet .
Vierte , einzig rechtmäßige « nd verbesserte

Original - Auflage .
8. Elegant broschirt . Preis 2 fl. 42 kr.

Zu haben in der Herder 'schen Buchhandlung
in Karlsruhe .

_
sv405 .3j Karlsruhe .

Zu miethen wird gesucht
eine gegen Süden zeigende Wohnung , welcheeinen geräumigen Salon und ein große« Speisezimmer , dann

acht herrschaftliche und 2 Dienftbolen , Schlafzimmer , nebstKüche , Keller rc . darbietet . Anträge empfängt da« Kontorder Karlsruher Zeitung .
jv 404 1l Karlsruhe .

Stellegesuch .
Sin junger Mensch , der die nölhigen Vor »

kenntniffe besitz » und mit guten Zeugnissen ver¬sehen ist . wünscht eine Anstellung als Inzipient auf einemgroßh . AmtScevisora ». Nähere Auskunzt erthellr da» Kontorder Karlsruher Zeitung .
so407 . 2j Karlsruhe . ( An¬

zeige .) Junge , der Feidmeßkunstbeflissene Leute , rezlpirt oder nicht,^ oder solche , die sich diesem Fache wid¬men wollen , können sogleich anhaltende Beschäftigung gegenBelohnung und Unterricht finden. Näheres ertheilt dasKontor der Karlsruher Zeitung .
s0 395 . 1j Freiburg .

Bekanntmachung .
In unfern frühern öffentlichen Bekannt¬machungen ist ausgesprochen worden , daß die diesjährigenach Freiburg bestimmte Versammlung der deutschen Obst¬reich Wein - Produzenten , am 6 . Oktober eröffnet werde, wennnicht vielleicht di« Witierungsverhäitnisse später eine Abän¬derung nothwendig machten .

Das ist nun nicht der Kall , und wir finden uns nichtveranlaßt , eine Abänderung eintreten zu lassen , sondern diekiesjährige in Freiburg adzuhaltenbe Versammlung wird am8 . Oktober in der Früh , Vormittags 9 Uhr, im städtischenKaufbaussaale daselbst eröffnet .
Indem wir dieses zur allgemeinen Kenniniß bringen,wiederholen wir zugleich die Bitte , un« die zur öffentlichenAusstellung bestimmten Obstgattuugen , Trauben und Wein -muster noch zur rechten Zeit gefällig hieher zu senden, wobeiwir nochmal « wiederholen , daß die Transportkosten ro» derBereinSkaffe übernommen werden .
Areiburg , den 20 . September 1845 .Die Vorstänbe der diesjährigen Versammlung .Kern .

Vc . L. v. Bab » .
so 406 .3s Buchen .

Pflänzlinge -Lieferung .Die Ekadlgemeuide Buchen bedarf zu Kulturen9000 Stück 4 — 5jährig « Eschenpstänzlinge ,27,500 „ 4 — 5jährige Ahornpstänsiinge und42 „ Kastanienflämmchen .
Die Pflänzlinge müssen frisch ausgehoben , mit den ge¬hörigen Wurzeln versehe » , nicht vertrocknet nnd durch denTransport nicht beschädigt seyn .
Die Lieferung muß bi « zum 30 . Oktober d. I . geschehen.Diejenigen , welche diese Lieferung z» übernehmen Lufthaben , wollen sich unter Angabe der Preise , wie sie solcheliefern wollen , schriftlich oder perjöatich , dri d«m Bürger¬meisteramt «, anmelden .
Buche » , den 20 . Sept . 1845 .

Bürgermeisteramt .
H e r t h.

vät , Bauer .10 380 .3j Karlsruhe .
Leihhaus - Pfänder - Versteigerung .Ja dem Leihhauslokale werden vom 20 . bi« 24 . Oktoberdie über 6 Monat verfallenen Pfänder »ersteigert. Der10 . Oktober ist der letzte Tag . an welchem die über sechsMonat verfallenen Pfandscheine zur Proiongalion noch an¬genommen werben .

Karlsruhe , den 24 . September 1845 .
Lrihhau « » Verwaltung.
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>0 360 .3 ) Odenheim

Mühleverpach
IMllH ! tung .

Montag , den 27 . Oktober
dieses Jahrs ,

wird die obere GemeindS

mühle . nahe am hiesigen Orte

liegend , und zwar Morgens lO Uhr , aus dem Rathbause da

selbst , unter Vorbehalt oberamtlicher Genehmigung auf wei

»ere , 2 Jahre vom 15. März 1846 an einer öffentliche »

Versteigerung in Pacht ansgesetzt .
Gedachte Mühle ist zweistöckig, enthält 2 Mahlgänge und

1 Schälgang , geräumige Wohnung sowohl im untern als

obern Stock , nebst dabei liegender Scheuer , Stallung

Schweinställe , einen gewölbten Keller und Holzremise
wie auch

Einen bei der Mühle liegenden GemüSgarten , 3 Viertel

7 Ruthen Wiesen , und 1 Morgen Acker.

Auswärtige Steigliebhaber haben sich bei der Versteige¬

rung mit beglaubigten Sitten - und Vermögenszeugnissen
«uSzuweisen .

Odenheim , den IS . September 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Stricker .
vckt. Laub ,

RathSschreiber .

>0401 . 2 ) Nr . 1310 . Emmendiugen . (W e i n -

Versteigerung .)
Freitag , den 10 . Oktober 1845 ,

werden bei Unterzeichneter Stell « uagesähr 60 Ohm 1834er ,
1842er , 1843er und 1844er rothe und weiße weiherberger
Weine öffentlich versteigert werden .

Es wird sodann auch von diesem Wein um den Anschlag
aus der Hand verkauft werden .

Tmmcndingen , den 22 . September 1845 .
Großh . bad . Domänenverwaltuug .

Hoher .
) V . 36I . 3 > Nr . 40,833 . Rastatt , l E r ke n n tn i ß .)

I . S . des Mechanik » - R u ß in Steinbach und

des EinfiedelhoswirthS Krämer in Kappel¬
windeck gegen Bierbrauer Anton Huck in

Rastatt , Schadloshaltung betreffend ,
wird

in Erwägung , daß zur Rechtfertigung des Arrestes , wel¬

cher ans Antrag der Kläger erkannt wurde , durch Beschluß
vom 21 . August d . I . , Nr . 37,095 , Tagfabrt auf Freitag ,
den 12. d . M . anberaumr , und dazu der Beklagte unter An¬

drohung des gesetzlichen RechtSnachtheilS » orgeladen , daß auch

diese Verfügung , da der dermalige Aufentdal « de» Beklagten

nicht bekannt ist , in Nr . 229 , 235 und 239 der Karlsruher

Zeitung , ferner in Nr . 68 , 89 und 70 des Kreisanzeigeblans
und durch Anschlag an die GerichtStasel verkündet worden ist,

in Erwägung , daß der Anspruch der Kläger auf Schad -

loshaltung schon mit dem Arrestgesuch durch Vorlage be¬

vor» Großh . Bezirksamt Bühl gegen den Kläger erlassene »

unbedingten Befehls vom 3l . Juli d . I . bescheinigt , und

nunmehr auch noch von dem Kläger das Original der Schnld -

» rkunde vom 22 . April 1843 vorgelegt worden ist . nach

welcher der Beklagte ein zu 5 Prozent verzinsliches Darlehen

von der Katharina Burkard in Bühl ausgenommen , und

für dessen Heimzahlung die beiden Kläger als Bürgen und

Selbstzähler sich unterschrieben haben , in Erwägung , daß

der Beklagte in der Tagfahrt nicht erschienen , auch sein

jetziger Aufenthalt noch immer unbekannt ist , und endlich nach

der schon früher rorgelegten Beurkundung des Bürgermeister¬

amts Steinbach der Beklagte außer dem Hause , dessen

zwangsweise Versteigerung bereits ungeordnet ist , keine wei¬

teren Liegenschaften besitzt , nach Ansicht der Prozeßordnung

§ . 675 , 676 , 686 . 693 , 6S4 und 395 ,
der Beklagte mit seinen Einwendungen gegen die Recht¬

mäßigkeit de» Arrestes ausgeschlossen und hiernach erkannt :

daß der durch Beschluß vom 21 . August d . I .,

Nr . 37,095 , angelegte Arrest sorizudauern habe .

Rastatt , den 18 - September 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Lacoste .

sv 386 .3Z Nr . 8883 . Rheinbischofsheim . ( Auf -

fiirderung und Fahndung .) Den 24 . August d. I .

hat sich Michael Edler von Scherzheim , Soldat rm

großh . Letbinfanterieregiment zu Karlsruhe , au » seiner Hei -

math heimlich entfernt , ohne daß sein Aufenthaltsort bis zur

Zeo bekannt geworden wäre .
Derselbe wird daher aufgefordert ,

binnen 4 Woche »

um so gewisser sich zu stellen , widrigenfalls er als Deserteur

behandelt und die gesetzliche Strafe gegen ihn erkannt wer¬

den würde .
Zugleich ersuchen wir sämmtlicheBehörden , denselben , dessen

Personalbeschrieb hier bcigefügt wird , auf Betreten in Hast

zu nehmen und wohloerwahrt auSliesern zu wollen .
Signalement .

Alter , 23 Jahre .
Größe . 5 ' 4 " 3 " .
Statur , untersetzt .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , braun ,
Nase , breit .

RheindischosSheim , den 13 . September 1815 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bodmann .

jv 412 .31 Nr . 27,203 . Pforzheim . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Soldat Georg Herb von

Langenalb , dem großh . Infanterieregiment Großherzog Nr . I

zugetheilt , hat sich unerlaubter Weise au » seiner Garnison

entfernt . Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

hier oder bei seinem großh . Kommando zu sistiren , widrigen¬

falls er als Deserteur werde betrachtet und die gesetzliche

Strafe gegen ihn werde erkannt werden .

Indem wir das Signalement des Herb beifügen , ersuchen

wir um Fahndung und Sinlieferung auf Beirrten .

Signalement .
Alter , 24 Jahre .
Größe , 5 ' 4" 3 " ' .
Körperbau , mittler .
Farbe des Gesicht « , gesund .

„ der Augen , grau .
„ „ Haare , braun .

Rase , breit .
Besondere Kennzeichen , keine.

Derselbe trug bei seiner Entweichung :

Eine Aermelweste von dunkelblauem Tuch und rothen

Patten am Kragen , mit einer Reihe Knöpfe von der
GainisonSdienstmontur zweiter Klaffe .

Ein Paar dunkelblaue Panialon « mit rothem PasepLile .
Eine Dienstmütze von dunkelblauem Tuch und rothem

Pasepöile .
*

Eine Ktavatte .
Ein Paar Stiefel .

Pforzheim , den 22 . September 1845 .
Großh . bad . Oderamt .

v . Neudronn .
>0 402 .3 ) Nr . 18,181 . Mosbach . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Schneidergesell Franz Jos .

Kuh » von Stein hat sich unter Umständen heimlich von Hau »

enifernt , welche den Verdacht einer beabsichtigten Auswande¬

rung nach Nordamerika begründen . Derselbe wird daher
aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten
dahier zu stellen und sich gehörig zu » eranlworten , widrigen¬
falls gegen ihn als einen ausgetretenen Untertbanen nach

Maßgabe des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 verfügt werden
wird . Zugleich werden sämmlliche Polizeibehörden ersucht ,
aus renselbcn zu fahnden und ihn im BelretungssaUe in

seine Heimath zu verweisen .
Mosbach , den 12 . September 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt Neudeuau .
L i n d e m a n » .

vckt. E i s e n h u t .
>V3983 > Nr . 11,195 . Schopfheim . ( Auffor¬

derung .) Der beurlaubte Soldat Jakob Friedrich Kiefer
von Neuenweg wurde von dem großh . Kommando des Leib -

infanierieregiments zu Karlsruhe ans den 31 . v. M . zum
Dienst «inberufen , hat aber diesem Befehle bis jetzt keine

Folge geleistet , und ist dessen gegenwärtiger Aufenthalt un¬
bekannt .

Derselbe wird hiemit aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

um so gewisser bei seinem genannten Regimentskommando
zu stellen , und sich über seinen Ungehorsam zu verantworten ,
widrigenfalls er als Deserteur betrachtet , in die gesetzliche
Geldstrafe von 1200 si . verurtheilt und seines Ortsbürger¬
rechts für verlustig erklärt werben würde , vorbehaltlich seiner
weitern persönlichen Bestrafung im Betreiungsfalie .

Schopfheirn , den 24 . September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gaß .
> 0 . 359 3 ) Nr . 28,621 . Mannheim . ( Auf¬

forderung . ) Der hiesige Bürger uns Handelsmann ,
Heinrich Becker , ist um seine Entlassung aus rem diessei¬

tigen Unierthanenverbande zum Behuf « seiner bürgeilichen
Niederlassung in Heildronn eingekommen .

Alle Diejenige » , welche nun eine Forderung an ihn zu
machen haben , werden aufgefordert , diese am

SamSlag , den 11 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr

dahier anzumelden und gehörig zu begründen , widrigenfalls
die Entlassung erlheilt werden wird .

Mannheim , dr » 20 . September 1845 .
Großh . bad . Stadtamt .

Stenge ! .
>0 372 3) Nr . 27,252 , 27,524 , 27,525 , 27 .526 , 27,527

und 30,177 . Bruchsal . ( G l ä u d i g e r - A u f f o r d e -
r » u g . ) Nachbenannte Personen wollen mit ihren Familien

nach Nordamerika auswandern : als :
t ) Bon Bruchsal : Chirurg Franz Jakob Würtz '

2 ) Von Stettfeld : Johann Pfeifer .
3) B o n Ubstadt : Andreas Thome , Johann

Frevele , Marimillan Stengel und Michael

Appel .
Deren allenfallsige Gläubiger haben daher ihre Forde¬

rungen am
Freitag , den 17 . Oktober d . I . ,

früh 8 Uhr
dahier anzumelden , indem auf spätere Anmeldungen keine
Rücksicht genommen werden kann , und sodann die AuSwan -

berungserlaudniß enheitt werden wird .
Bruchsal , den II . September 1845 .

Großh . bad . Oberarnt .
L ei b l i n .

>0 379 .3 ) Sinsheim . ( Präklusivbescheid .)
I . S . mehrerer Gläubiger gegen Leopold Kahns Gani -

maffe in Ehrstädt , Forderungen und Vorzugsrechte betreffend ,
werden all « Gläubiger , weiche ihre Forderungen in der

heutigen Tagfahrt nicht angrmeldet habe » , von der vorhan¬

denen Masse auSgeschioffen .
V . R . W .

Sinsheim , den I I . September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim .

Glanz .
vckt. R . Grimmer .

) 0408 . I ) Nr . 10,127 . M e ß k i r ch. ( Prällusiv -

B « sch eid .)
Die Gant des Philipp Fezer von Bietingen
betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute die Anmel¬

dung ihrer Forderungen unterlassen haben , werden Hiemil von

der vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen .

Meßktrch , den 17 . Septbr . 1645 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Stein .

>0400 . 3 ) . Nr . 10 .094 — 95 . P h I l l p p S b u r x.

( S ch u l d e n li q ui d a t i o n .) Binzens Herberger ,

Webermeister , und Jakob Horwedei II , von Rheine¬

heim , bcabsichligen . mit ihren Familien nach Algier auszu -

wandern , und wird deshalb T - gsahrt zur Schulbenliqutdation
aus

Mittwoch , den 15 . Oktober d . I . ,
Morgen « 8 Uhr ,

anberaumt , in welcher die Gläubiger dirser Auswanderer

ihre Forderungen um so gewisser anzumelden haben , al¬

be, .selben sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen
werden kann .

PhilippSbnrz , den 24 . September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

» . Reicht ! » .
vckt. Schick ,

Aktuar .

)0 349 .3) Nr . 13,465 . St . Bla si eie . ( Schuiden -

Liquidation .) Gegen Johann Kiefer von Schluchsee

haben wir Gant erkannt , und Tagfahrl zum Schuldenrichlig -

stellungS - und Vorzugsverfahre » aus

Donnerstag , den 23 . Oktober 1845 ,
früh 8 Uhr ,

in diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .

Es werden nun alle Jene , welche , au « was immer für

einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
aufgefordert , solche in der angefetzten Tagfahrt , bei Ver -
Meldung des Ausschlusses vo» der Gantmaffe , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu «
« " den , und zugleich die etwaigen Borzugs - oder Unter -
pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen
will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewelsurkunden oder
Antretung »es Beweises mit andern Beweismitteln .
- Gläubiger werden zugleich davon in Kenntniß ge.
letzt , daß , n der T - gfahrt ein Maffepfleger und ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt und Borg - u . Nachlaßvergleiche ver »
tucht werben sollen , mi . Beisatz . , daß das Gantge -
rrcht , n Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des M - ffe-
Pfl -ger « und Glaub .ger ° usschuff„ » j. Nichterschiinenden als
der Mehr , er . der Erschienen

b . i. r . ,e, .d « »sehen wird .
St . Blasien , den 6 . Septbr . 1845 .

Großh . bab . Bezirksamt .
M o p p e r t .

vckt . « isch . f ,
Akr. jür .

IV 348 .3 ) Nr . 13. 143 . St . Blasien . ( Schuir ,
Liquidation .) Gegen Maihä Meier von Amerig -
schwand haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Schulden «
richtigsteliungs - und Vorzugsverfahren auf

Freilag , den 24 . Oktober 1845 ,
früh 8 Uhr ,

in diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Es werden nun alle Jene , welche , au « was immer

für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Bermeidung des Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Borzug «- oder llnter -

pfarrdSrechte zu bezeichnen , die der Anmelvende geltend machen
will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung de« Beweise « mit andern Beweismitteln .

Die Gläubiger werden zugleich davon in Kenntniß gesetzt,
daß in der Tagfahrt ein Massepstcger und ein GläubigrrauS -

schuß ernannt und Borg - und Nachlaßvergleiche versucht wer¬
ben sollen , mit dem Beisätze , daß das Ganigericht in Bezug

uf Bocgvergleiche und Ernennung des Maffepfleger « uns

Gläubigerausschuffe « die Nichterscheincnden als der Mehrheit
der Erschienenen britretend ansehen wird .

St . Blasien , den 10 . Septbr . >845 .
Großh . da ». Bezirksamt .

M v p p e r «.
vckt. Fischer ,

Akt. jur .

sv 390 .3 ) Nr . 9541 . Ueberlingeu . ( Schulbrn -

Liquidation .) Ueder die Hinterlassenschaft des verstorbe¬
nen Melchior Merk , Schustermeister dahier , haben wir Gant

erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vor¬

zugsverfahren auf
Samstag , den II. Oktober d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun , au » was immer für einem Grunde , einen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in

genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzurnelven , die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm

zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen des Vorzugsrechtes der Forderung an -

zutretcn .
Auch wird an diesem Tag ein Borg - und Nachlaßver¬

gleich » ersucht , dann rin Maffepfleger und ein Gtäubiger -

auSschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichierscheirren -

den als der Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen
werde » .

Ueberlinge », den 18 . September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Fab er .

) v .37l 2 ) Nr . 20,575 . Brette » . ( Auswande¬

rung . ) Die Johann Christoph R e i ch e n b a ch e r ' schen
Eheleute von Wössingen wollen mit ihrer Familie nach
Nordamerika auswanderu . Alle Diejenigen , welch« Forde¬
rungen oder sonstige Ansprüche an diese Eheleute zu machen
haben , werden ansgefordert ,

innerhalb vierzehn Tagen
ihre Ansprüche dahier anzumelden und geltend zu machen ,
andernfalls sie es sich selbst zuzuschreibeu haben , wenn nach

Nmfluß dieser Frist den R e ich e n b a ch e r 'schen Eheleuten
die AuSwanderungSerlaubniß erlheilt und Ansprüche an

dieselben nicht mehr effektuirt werden können .
Breiten , den 23 . Srptember 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Pfister .

fv 399 . 3 ) Nr . 65l3 . Tauberbischofshtim .

( E r b v a r l a d u n g .) Franz Ament , ledig von Hoch¬

hausen , ist zum BermöqenSnachlaffe seine « im März laufenden
Jahres verstorbenen Vater « Gottfried Ament , gewesenen

Bürgers von Hochhausrn , als Erbe mitberufen . Da dessen

Aufenthalt aber unbekannt ist , so wird derselbe hiemit aus¬

gefordert , sich zur Empfangnahme seine » Erbthrils
binnen drei Monaten ,

von heute an gerechnet , persönlich , oder durch «inen gehörigen

Bevollmächtigten dahier anzumelden , widrigenfalls derselbe

lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen er zu¬

käme , wenn dkl Vorgeladene zur Zeit de« ScbanfallS nicht

mehr am Leben gewesen wäre .
Tauberbischossheim . den 12 . September 1845 .

Großh . bad . f. l . AmtSrevisorat .
Kemps -

vckt. Grein er ,
Distrikt «» »«" .

Frnchtpreise . ^ ^
Karlsruhe , 25 . Septbr . Auf dem gestrigen Frucht «

markt wurden »erkauft : 127 Mltr . Hafer , 5 st .

30 kr.. 5 st . - kr. . 4 st . 30 kr.. H
.
- f« fl. - kr.

— Mlt . Korn » — st . — kr. — Mltr . Erbse » — fi.

- kr . — Mltr . Wicken » — fl. — kr. per Malter .

Eingestellt wurden — Mltr . Hafer u . — Mltr . Berste, —

Mltr . Erbsen .
In der hiesigen Mehlhalle bl -eben

ausgestellt . . 71,766 Pfund Mehl .

eingesührt ». 18 . bi« 24 . bept . . . 247,964 , , ,»

zusammen . . S ' S .730 Pf »" » Mehl .

davon verkauft . 236,499 „ » _ ^

ausgestellt blieben . 83,231 Pfund Mehl .

Druck und Perlaz von S. Macklor , Waldstraße Rr. 10.
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